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(2) Der Vorsitzende, die Stellvertreter des Vorsitzenden, die Mitglieder und der 
Sekretär des Staatsrates werden von der Volkskammer auf ihrer ersten Tagung nach 
der Neuwahl auf die Dauer von 4 Jahren gewählt

(3) Nach Ablauf der Wahlperiode der Volkskammer setzt der Staatsrat seine Tätig­
keit bis zur Wahl des neuen Staatsrates durch die Volkskammer fort.

Artikel 68
Der Vorsitzende, die Stellvertreter des Vorsitzenden, die Mitglieder und der Sekre­

tär des Staatsrates leisten bei ihrem Amtsantritt der Volkskammer folgenden Eid:

„Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohle des Volkes der Deutschen Demokra­
tischen Republik widmen, ihre Verfassung und die Gesetze wahren, meine Pflichten 
gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegenüber jedermann üben werde.“

Artikel 69

Der Vorsitzende leitet die Arbeit des Staatsrates.

Artikel TO-

ll) Der Staatsrat behandelt Vorlagen an die Volkskammer und veranlaßt ihre Bera­
tung in den Ausschüssen der Volkskammer.

(2) Auf Beschluß der Volkskammer oder aus eigener Initiative beruft der Staatsrat 
die Tagungen der Volkskammer ein.

(3) Der Staatsrat ist verpflichtet, die Volkskammer jederzeit einzuberufen, wenn 
mindestens ein Drittel der Abgeordneten es verlangt.

Artikel 71

(1) Der Staatsrat regelt die grundsätzlichen Aufgaben, die sich aus den Gesetzen und 
Beschlüssen der Volkskammer ergeben, durch Erlasse. Sie werden der Volkskammer 
zur Bestätigung vorgelegt

(2) Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates sind rechtsverbindlich.

(3) Der Staatsrat . legt die Verfassung und die Gesetze verbindlich aus, soweit dies 
nicht durch die Volkskammer selbst erfolgt.

Artikel 72

Der Staatsrat schreibt die Wahlen zur Volkskammer und zu den anderen Volksver­
tretungen aus.

Artikel 73

(1) Der Staatsrat faßt grundsätzliche Beschlüsse zu Fragen der Verteidigung und 
Sicherheit des Landes. Er organisiert die Landesverteidigung mit Hilfe des Nationalen 
Verteidigungsrates.

(2) Der Staatsrat beruft die Mitglieder des Nationalen Verteidigungsrates. Der Natio­
nale Verteidigungsrat ist der Volkskammer und dem Staatsrat für seine Tätigkeit 
verantwortlich.

Artikel 74

Der Staatsrat nimmt im Aufträge der Volkskammer die ständige Aufsicht über die 
Verfassungsmäßigkeit und Gesetzlichkeit der Tätigkeit des Obersten Gerichts und des 
Generalstaatsanwalts wahr.

Artikel 75

(1) Der Vorsitzende des Staatsrates ernennt die bevollmächtigten Vertreter der 
Deutschen Demokratischen Republik in anderen Staaten und beruft sie ab. Er nimmt 
Beglaubigungs- und Abberufungsschreiben der bei ihm akkreditierten Vertreter ande­
rer Staaten entgegen.

(2) Der Staatsrat legt die militärischen Dienstgrade, die diplomatischen Ränge und 
andere spezielle Titel fest.

Artikel 76
Der Staatsrat stiftet staatliche Orden, Auszeichnungen und Ehrentitel, die von 

seinem Vorsitzenden verliehen werden.

Artikel 77
Der Staatsrat übt das Amnestie- und Begnadigungsrecht aus.
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